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Die deutsche Konjunktur fällt in ein Sommerloch1

ifo Konjunkturtest im August 2016 auf einen Blick:

Klaus Wohlrabe
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel,
Dienstleistungssektor.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.

0

5

10

15

20

25

30

2011 2012 2013 2014 2015 2016

a) Anteil der Unternehmen, die angeben, die Kreditvergabe sei restriktiv.

Kredithürde – gewerbliche Wirtschaft

Anteila) in %
im August 2016

Abb. 4

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Die Stimmung in der deutschen Wirtschaft hat sich merk-
lich verschlechtert. Der ifo Geschäftsklimaindex ist von 
108,3 Punkten im Juli auf 106,2 Punkte im August gefallen. 
Die Unternehmen beurteilten sowohl die aktuelle Ge-
schäftslage als auch die Erwartungen für die kommenden 
sechs Monate schlechter als im Vormonat. Die deutsche 
Konjunktur fällt in ein Sommerloch.

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index erneut gesunken. 
Die Industriefirmen waren mit ihrer aktuellen Geschäftslage 
weniger zufrieden. Auch die Erwartungen trübten sich 
merklich ein und fielen unter ihren langfristigen Durch-
schnitt. Vor allem der Auftragseingang war rückläufig. Das 
Geschäftsklima gab in nahezu allen Branchen nach, am 

deutlichsten in der Chemie- und Elektroindustrie. Im Groß- 
und Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima verschlech-
tert. Die Händler waren mit ihrer aktuellen Lage nicht mehr 
ganz so zufrieden wie noch im Juli. Die Erwartungen zeig-
ten erste Anzeichen von Skepsis. Der Rückgang im Einzel-
handel war vor allem auf den Nahrungs- und Genussmittel-
bereich zurückzuführen. Im Bauhauptgewerbe blieb der 
Geschäftsklimaindex unverändert auf Rekordniveau. Wäh-
rend die weiterhin sehr guten Einschätzungen zur aktuellen 
Lage etwas zurückgenommen wurden, blickten die Baufir-
men leicht optimistischer auf die nächsten Monate.

Im Dienstleistungssektor hat sich die Stimmung erneut auf-
gehellt. Der Indikator stieg von 27,7 im Juli auf 29,5 Salden-
punkte. Die Dienstleister berichteten von einer verbesserten 
aktuellen Lage. Zudem gehen sie davon aus, dass die Ge-
schäfte in den nächsten Monaten weiter anziehen werden. 
Dementsprechend wollen die Dienstleister wieder verstärkt 
neue Mitarbeiter einstellen. 

 1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von 
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des Ifo 
World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers pektiven« 
veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert 
werden.
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a) Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
b) Aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu- und abnehmende Exportgeschäfte.

Abb. 5

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 8

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Die Kredithürde für die gewerbliche Wirtschaft ist von 
14,6% im Vormonat auf 15,0% im August gestiegen. Das 
ist der Anteil jener Firmen, die von einer restriktiven Kredit-
vergabe der Banken berichten. Die Finanzierungsbedin-
gungen für deutsche Unternehmen bleiben damit jedoch 
weiterhin hervorragend. Trotz eingetrübter Konjunkturaus-
sichten hat sich die Einstellungsbereitschaft der deutschen 

Wirtschaft sogar noch leicht erhöht. Das ifo Beschäfti-
gungsbarometer ist im August gestiegen. Insbesondere die 
Industrie möchte trotz der Brexit-Sorgen verstärkt neue 
Mitarbeiter einstellen. Die größere Unsicherheit schlägt sich 
jedoch auf die Exporterwartungen der Industriefirmen nie-
der. Diese erwarten, dass sich die Impulse aus dem Aus-
land abschwächen werden.
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Abb. 9

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 10

Quelle: ifo Konjunkturtest.


